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sorgfältig beobachten und ihre Entwick —

lung sowie die Wirkungen von Licht ,
Dunkel , Trocknis und Feuchte studieren .

Der Pilz wird zu einem guten Bekannten

auf Grund zahlréicher und vielseitiger
Hindrücke und nicht , wie béim masciri
nenmäbigen Bestimmen , aufk Grunck eines

schr aukkälligen
gächlichen

ganz neben —

Merkmales 2. B. des Hut —

ypholoma Appendiculatum , wWie
ihn Ricken Tafel 64 , Fige 4 abbildet , wird
sich als ein candolleanum in der ersten

Joit seiner Kukschirmung entpuppen .

Deswogen muß aber die Art appendlicula —
tum micht identisch sein mit candolleanum

sondern nur die von Ricken durch die

Abbildung wiedergegebene Kukkassung .
Diese Pilze in den Blumentöpfen er —

götzen jeden , Naturkreund . Das Kufk —

schirmen Fliegenpilzes und noch

mehr die Untkaltung éiner Gichtmorchel

( Phallus ) aus ihrem Ei läht sich auk diese

Woeise leicht kontrolliéren .

Heute ist béereits kür viele Pilze be —

kannt , auf welchen Nährboden man sie

aus Sporen zur Untwieklung bringen
kann , ein Gebiet , auk dem sich ebenkalls

viele Pilztreunde mit UErkolg und ohne

viele Kosten betätigen Könnten .

Aber oft

8uumes .

eines

Erfahrungen eines

Is ist nicht zu leugnen , daß in dio

sem Jahre , bis jetzt , die Witterung „ wie

gemacht “ kür das Wachsvam der Pilze

Wwar . ID. h . „ wie gemacht “ , wie die

grohe Allgemeinheit es voraussetzt . IIs

War warm , sehr warm sogar ( aber nicht

üiberall ! Meistenteils brauchte man über

Sommer 1924 den Wintermantel nicht

mottensicher zu verstauen ! D. Schriktl . )
und keucht , also richtige Preibhaustem -

peratur , durch welche die Schwämme wie

Pilze aus der Urde schiehen miüh⸗

ten . Sie tuns aher nicht ! Warum ? Ja ,

Warum , darüber hat sich schon mancher

Gelehrte und mancher Pilzsammler , der

mit wachen Sinnen durch die Natur geht ,

den Kopf zerbrochen .

Is mubß noch etwas anderes mitspre —
chen , Was die Pilze hervorloekt .

müssen da noch mehrere Voraussçtzun —

gen dazu kommen kür die Vorschièdtenen

Pilarten .
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Das Auffinden sehr . junger Frucht -
körper in der Natur ist je nach dem Auf .
treton verschieden schwierig . Die ersten
Anlagen des Futters zeigt sich bei den
meisten Pilzen schon in sehr kleinen
( 3 A4 mm ) Pruchtkörpern . In diesem
Stadium erkennt man aber nicht den Pilz
Daher mub man bei büschlig oder ge⸗
drängt wachsenden Formen die kleinen
Laxemplare nehmen , die nachweisbar mit
den groben verbunden sind . Bei 2er -
streut stehenden mubh man im Boden den
Myzelfüden folgen , die von einem Exem -
plar ausgehen , bis man auk einen jungen
Fruchtkörper trikkt . Dies wird sehr Ran
kig zu keinem lrfolg führen , wenn die
Myzelhyphen schr zart sind und daher
abreihen . Deswegen ist aber auch über
die Eutwicklung der gewöhnlichsten Pilze
uhberordentlich wenig bekannt , was erst .
recht anspornen mub , nichts unversucht ,
zu lassen .

Ich hoffe , mit diesen Worten vielen
Mykologen aus dem Herzen gesprochen
zu haben , aber auch zahlreèichen arbeits -
kreudigen Pilzfreunden ein grohes Ar —
beitsfeld kür selbständige Tätigkeit8 in
rinnerung gebracht zu haben .

alten Pilzsammlers .

Jwoeierlei Erscheinungen sind es , die
zu dieser Anschauung zwingen . Oft
kommen schon sehr zeitig , wenn es einige
Wochen warm war , die ersten Blätter .
und Löcherpilze , um nach ungekähr einem
Monat wieder kür längere Zeit einer voll .
ständig pilzarmen Periode zu weichen

Die 1 lurscheinung besteht 83
rin , daßh Pilze in einem Jahre an gewisca ,
Stellen massenhakt auktreten ,
jahrelang vollstäudig uuszubleiben , oder
auieh nur vereinzelt zu arscheinen . WII .
rend andere Pilze Jahr kür Jahr an der
gleichenStelle in gleicher Menge wachsen .

Zu unfang des Jahres , wenn kaum
die V interkülte gewichen , im Mai und
Anfang Juni , oder später , je nachdem
es lünger , kalt blieb , kindet man in Menge
Stockschwämmcehen , Kahle Kremplinge .
mausgraue Ritterlinge , gelbe Knollen -
Dlätterpilze . narzissengelbe Wulstlinge
rote Rihpilze , verkärbende , rosenfarbige,
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grünliche Täublinge , Stein -

( erythropus Fries ) ,

blaue und

pilze , Hexenpilze
Sandpilze , zitterpilz , Gallenröhrlinge ,
purpurrote KRöhrlinge , verschiedene Ziè -

genbärte , Schwefelporlinge u. a .

Von Mitte Juni ab bis Ende Juli , ja
bis Mitte August ist ' s dann tot . Nur die

Unentwegten , dieses Jahr sind ' s die Pfif -

kerlinge , bleiben da ( auch den Pfeffer —

Milchling , den , Getreuesten aller Ge —

treuen nicht vergessen ! Schriftl . ) . Die

Pfifferlinge sind dieses Jahr in unheim -

licher Menge vorhanden , bleiben aber

merkwürdig klein . ( Bedingt durch die

auuHBerordentlich fkeuchte Witterung wur —

den aber gerade in diesem Jahre aller - ,

Krten be —

Normal —

richtige
waren !

orts Pilze der verschièdensten

obachtet , welche woeit über die

mahe hinausgingen , ja als

Riesenexemplare anzusprechen
Schriftl . ) .

Alle diese Pilze , die so meèerkwürdig
krüh erscheinen , s0 völlig wider den

Fahrplan , um dann plötzlich wieder zu

Verschwinden , scheinen Ahnlichkeit mit

den Schmetterlingsarten zu haben , die

auch als solche überwintern , um beim

ersten Sonnenstrahl als Lenzkünder zu

kliegen , d. h. die 80 krüh erscheinenden

Pilze dürften im Spätherbst am

Mycel gebildet worden und sind

kurz vor dem Hervorhréchen durch die

Kälte überrascht , in eine Urstarrung , eine

Art Winterschlaf , verfallen . , ( ? Schriftl . )

Bei Durchwürmung des Bodens , wenn

das Mycel dann wieder zu leben béginnt ,
Wachsen noch vorrätigen Pilzan —

sätzd aus , während das Mycel noch län —

ger braucht , um das weitere Waächstum
Wieder aufzunchmen .

Diese Annahme scheint mir besonders
der Steinpilz lehendig zu schildern . Die
ersten Steinpilze , im zeitigen Frühiahr .
sind fast alle vollständig von Maden zer —
kressen . So vollständig mitunter , dah

kaum aus dem Boden lugende junge
Steinpilze beim Enfassen zerkliehen .
Wenn auch die Pilzfliege , die den Stein⸗

bilz befällt , eine der wenigen ist , deren
Larven im Mycel überwintern ( ? Schr . ) ,
so läht doch der so starke Larvenfraß
schließen , daß ihnen die Pilze schon

längere Zeit zur Verfügung standen , als
sonst für das Gröhenwachstum der Pilze

schon

sein

( liese

erforderlich ist . DDie Vermadung geht
aber sehr schnell vor sich , sodaß man
Ooft am Abend Pilze mit nach Hause

bringt , die den Anschein völliger Ge —

zundheit erweckten und doch am nüch —

sten Morgen ganz von Maden durch —

löchert zusammenfallen ! Schriftl . )
Nun zu der andèren Hscheinung , die

schon mehr auffällt . In manchem Jahre
erscheinen , zu veèerschièedenen Zeiten , mas —
senhaft Pilze , die dann jahrelang an der
bekannten Stelle sowohl , wie auch
manchmal ganz , ausbhleiben , oder nur in
einzelnen Stücken erscheinen . So wur —
den z . B. vergangenes Frühjahr , im NMai ,
Kahle Kremplinge hier im Stadtwald in

Kieferwaldungen in unheimlicher Menge
und Größe gefunden . In diesem Jahr
werden solche auch in der weiteren Um —

gebung gar nicht geschen . Der büschée —

lige , sowie der ziegelrote Schwefelkopf ,
die beide hier in den Wäldern sogar zum
Teil überwäntern , sodahb kaum der Uber —

gang zum neuen Frühjahrswachstum
kestzustellen ist , kehlt seit Herbst voll —

stündig in unseren Waldungen , und erst ,
seit Inde Juli habe ich an zwei Stellen
ein bescheéeidenes Hervorbrechen von je
einer Art festgestellt . Dasselbe ist mit
dem Stockschwümmcehen der Fall , das
W4uch noch nicht gefunden wurde . Die

Totentrompete kam 1922 hier und haupt —
Süchlich in den Vorspessart - Waldungen
30 massenhaft vor , daß man sie mit der
Sichel hüctte abmäben können . 1923 wur⸗
den solche veéereinzelt als Seltenheéit in

ganz verkümmerten Stücken gefunden .
Im Spessart ist eine Stelle , wo 1921

in hundeèrten von Stücken der Satanspilz
stand ( der richtige Bol . satanas , bitt '

Sschön ! ) , 1922 wurden dort 2 Stück , 1923

nur einer , 1924 wieder 2 festgestellt .Am
gleichen Platze kam der Königsröhrling
häufig vor , in den beiden letzten Jahren

nicht .

Der Ligeuner ,
gaur

Runzel - Schüppling ,
1921 in der Nähe massenhaft , fehlte 1922

ganz und wurde 1923 vèereinzelt gefunden .
Und so liehe sich die Kufstellung noch

lange fortsetzen .

Is ist nicht anzunehmen , daß viel -
leicht durch das Abernten das Mycel be⸗

schädigt worden wäre , und daßb deshalb
der Ausfall entstünde ; wenn der Pilz aus -



wächst , ist es doch auch nicht anders
als wenn der Pilz vorzeitig abgeschnitten
oder abgedreht wird . Aber auch wWo nicht

geerntet Wird. bleiben ja die Pilze aus .
Das beweisen einmal die Totentrompe —
ten , welche nur an kleiner Stelle geern —
tet Wwurden , aber überall ausblieben “ Das
beweist eine Waldparzelle im Paunus
auf der 1922 Steinpilze und Rothäuptchen
in mürchenhakter Menge und Gröhe
wuchsen . Die Stelle wurde von uns er
ziomlich spät entdeckt , als die meisten
Pilze schon so wWeit ausgewachsen Wiyrxen ,

81

daß sie nicht mehr mitgenommen wur —
don , also ungestört blieben . 1923 und
dieses Jahr nichts , gar nichts .
Woran liegt das ? ( Um ſiber den g6 —
nauen Urtrag eines Standortes
BZuch führen zu können .

kkeiner geringen Mühe !

nug kann man in der

Plätze aufsuchen ! Wird man nur ein —

mal 8— 14 Tage vom Besuche abgehalten .
30 ist es leicht möglich , daßb man ganz
zu spät , kommt , oder nur noch Kkümmer —
liche Reste vorkindet . Wie rasch ist da

ain völlig kalsches Urteil kertig ! Is be —

darf hierzu noch jahrelanger und sorg

kältigster Beobachtung von genau kest —

gelegten Standorten . Schriktl . )

Jgenau
badarf , es

Gar nicht okt ge —
Pilzzeit solche

Kallenbach : Referat über Buller , Resecarches on Fungi , vol . 2. E

Noch etwas anderes . In diesem Jahr ,
wWie 1921 , zeichnen sich die Perlschwämme

und die Gallenröhrlinge , wenigstens in

den Frühjahrskormen durch auberordent -

liche Stürke aus . Die ersteren sind fast

mit Steinpilzen àu verwochseln und sind

auch in der Hutkarbe so gar nicht „perl —
schwammühßig “ . Er hat eine verwaschen

hell rötlich braune Farbe , die manchmal

mit weihen PFlecken untermischt ist , die

nicht von Resten des Velums rühren .

In anderen Jahren ist der Stiel beider

kast immer schlank .

80 ist denn da verschiedenes , Wwas zum

Denken auffordert , was aber auch ge —
bietet , dahb die mehrkachen Forderungen
des Herrn Dr . Zeuner , kür das Standorts —

vorzeichnis Angaben zu machen , endlich

gehört werden . Nur wenn alle Beobach —

tungen über das Vorkommen der Pilze

un einer Stelle zusammenkommen , ist es

möglich , Kukklärung zu bekommen . IIs

mögen deshalb alle Leser unserer Zeitung
dessen eingedenk sein und gewissenhafkte
Kulzeichnungen machen , die an Herrn

Dr . „ Zeuner einzusenden sind .

Wollte Gott , es hülke etwas !

Frankfurt a . M. , 5 . Aug . 1924 .

Fritz Quilling .

Referat über Ruller , Researches on Fungi , vol . 2 .

1. Fortsetzung ( »gl . Heft I, p. 13) .

4. Kapitel : Sporen abschleude - ⸗

rung bei gewissen Agarieaceen
und Polyporaceen .

Die Sporenkallpèeriode dauert bei :

Pleurotus ulmarius

17 Tage .

Polyporus squamosus ( Schuppiger Por —

( Ulmenseitling ) —

ling ) 16 Tage .
Polystictus versicolor ( Schmetterlingspor —

ling ) 16 Fage .
Schizophyllum commung ( Spaltblättling )

Lenzites betulina ( Birkenblättling ) —

10 Page usw .

Bei Coprinus curtus , einer Fries nicht

bekannten Pintlingsart , machte BZuller

die interéessante Neststellung , dub je Kklei —

ner der Hutdurchmesser , desto kürzer die

Sporenfallperiode . Fruchtkörper dieser
Art mit einem Hutddurchmesser von
15 mm hatten eine Fallperiode von
2 Stunden 25 Minuten , die bei Exemplaren
von nur 2,5 mm Iutbreite aut 30 Minuten
verkürzt war . Nochi kleinere Zwerghüte
benötigten ananchmal nur 15 Minuten zur
Abschleuderung . Coprinus eurtus Lange
wurde auf Pferdedung im Laboratorium
kultiviert . Verschiedene der kleineren
Coprinen zeigen einen bestimmten täg —
lichen Rhythmus in der Fruchtkörper - Ir -
zaugung . I . B. eine Form von Coprinus
ephemerus ökknet ihre Hüte ungekähr um

Mitternacht , und vor 9 Uhr morgens sind
schon die Sporen abgeworken . Wer diese

Coprinen bei der Hutausbreitung und Spo —
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